
Schweizerischer Lehrerverein : Sektion Bern =
Société suisse des instituteurs : Section de
Berne

Autor(en): Schwenter, J. / Graf, O.

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Korrespondenzblatt des Bernischen Lehrervereins = Bulletin de la
Société des instituteurs bernois

Band (Jahr): 22 (1920-1921)

Heft 6

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



74

Die Mitglieder des K. V. und der Zentralsekretär

sind bereit, in den Sektionen Referate
zu,übernehmen.. : •. :. • .•¦.>¦

Bern, den 30. Oktober 1920. :

Namens dès K. V. des B. L. V.,
Der Präsident:' Der Sekretär:

J. Schwenter. O. Graf.

Schweizerischer Lehrerverein
Sektion Bern.

1. Die Delegiertenversammlung des S. L. V.
vom 8.0ktober 1920 hat beschlossen, einen
Unterstützungsfonds zu schaffen.

' Dieser hat den Zweck:
a. Unterstützung Von Lehrern und Lehrerinnen,

die wegen Besoldungsdifferenzen (Heiden!)
ihre Stelle niederlegen müssen;

b. Unterstützung von Mitgliedern, die ihre Stelle
wegen ungerechtfertigter Nichtwiederwahl
verlieren.

Der jährliche Beitrag für diesen Fonds beläuft
sich auf Er. 2.— per Mitglied. -. n

Der K.V. hat die Notwendigkeit der Schaffung
eines, derartigen Hilfsfonds längst empfunden. Er
war nur darüber im Zweifel*-ob ein solcher auf
kantonalem Boden oder auf eidgenössischem
gegründet werdensollte. Vom reinen Gesichtspunkte
des B. L. V. aus wäre die Gründung auf kantonalem

Boden vorzuziehen. Nun aber gibt es
verschiedene kleine Kantone, deren Lehrerschaft
sich nie wird selbst helfen können und die auf
die Hilfe ihrer Kollegen in grössern Kantonen
angewiesen ist. Dieses Moment darf nicht ausser
acht gelassen werden. Der K. V. empfiehlt daher
Zustimmung zum Beschlüsse der
Delegiertenversammlung des-S. L.V. betreffend die Gründung
eines Unterstützungsfonds.

Da der B. L. V. dem S. L. V. kollektiv angehört,

muss die Frage der Urabstimmung
unterbreitet werden wie jeder andere Beschluss des
S. L. V, der von unsern Mitgliedern eine höhere
Jahresleistung als Fr. 2. — verlangt

Die Mitglieder des K. V. und der
Zenträlsekretär, sowie die Delegierten des B. L. V. im
S. L«V, sind bereit, weitere Ausführungen in den
Sektionen selbst zu machen.

Da es sich bei dieser Urabstimmung um eine
Frage; des,S.(L;V.. handelt, so fallen die
Vorschriften über die Bussen (Art. 11 der Statuten)
nicht in Betracht Dagegen hat die Stimmabgabe
geheim zu erfolgen. Wer der Gründung eines
Unterstützungsfonds zustimmen will, schreibt ja,
wer dies nicht tun will, schreibt nein. Ueber

Les membres du C. C. et le secrétaire central
sont prêts à venir exposer le sujetdans les sections.

Berne, le 30 octobre 1920.

An nom dn C C dn B. L V.,

Le Président:
J. Schwenter.

Le Secrétaire:
O. Graf.

Société suisse des instituteurs.
Section de Berne.

1. L'assemblée des délégués du S.L. V> du
8 octobre 1920, a décidé de créer un fonds de
secours dont voici le but:

a. De secourir les instituteurs et institutrices
qui, pour des différends' à propos de leur
traitement (Heiden), ont dû quitter leur place.

b. De secourir les membres qui perdent leur
place par suite de non-réélection injustifiée.

La cotisation annuelle à ce fonds est de
fr. 2r-r— par membre.

Le C. C. ressentait depuis longtemps la
nécessité de créer un fonds pareil. H se demandait
seulement si cela devait se faire sur le terrain
cantonal ou fédéral. En se plaçant Uniquement
au point de vue du B.L.V.; il serait préférable
de le créer sur le terrain cantonal. Mais il existe
plusieurs petits cantons dont le Corps enseignant
ne pourra jamais rien faire par lui-même, et qui
doit recourir à l'aide des collègues des plus grands
cantons. Cette circonstance doit ' être prisé en
considération, et c'est pourquoi le C. C. recommande

d'appuyer la décision de l'assemblée des
délégués du S. L. V. concernant la création d'un
fonds de secours. Le B. L. V. faisant partie
collectivement du S. L. V., ; la question doit être
soumise à une votation, ainsi que toute antre
décision du S. L. V. qui demande de nos membres
une cotisation annuelle plus élevée que fr. 2;^—.

Les membres du C. C. et le secrétaire, ainsi
que les délégués du B. L. V. au S. L. V sont
prêts à exposer personnellement la chose en détail
dans les sections. < • - - • ¦

Comme il s'agit d'une question touchant le
S. L. Vl dans cette votation, les prescriptions
d'amendes (art 11 des Statuts) n'entrent pas en
ligne de compte. Par Contre, on "procédera au
vote secret. Geux qui veulent donner leur assentiment

à laîcréation d'un fonds de secours écrirons
oui, ceux qui ne sont pas d'accord écrirons non.
Le- résultat des votes sera protocole et adressé
jusqu'au 15 décembre au plus tard au secrétariat
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das Resultat der Abstimmung ist ein Protokoll
aufzunehmen,'das bis: spätestens am 15. Dezember
1920 dem Sekretariat des B.L.V. einzusenden ist
Die Stimmzettel hingegen sind nicht einzusenden.

2. Die gleiche Delegiertenversammlung des
S. L. V. hat neue Statuten genehmigt und sie
an die Urabstimmung gewiesen. Diese Urabstimmung

erfolgt nicht m unsérn Sektionen. Jedes
Mitglied erhält vielmehr den Stimmzettel in das
Haus zum Ausfüllen und Rücksenden an das
Sekretariat des S.L.V. Die neuen Statuten heben
leider die Doppelmitgliedschaft nicht auf, wie
seinerzeit an der Präsidentenkonferenz abgemacht
wurde, d. h. die Abonnenten der Schweiz. Lehrerzeitung

bleiben Mitglieder, ohne dass sie einen
besondern Beitrag zu bezahlen haben. Trotzdem
diese Einrichtung dem K. V. nicht gefallt,
verzichtet er darauf, die Parole zur Verwerfung zu
geben. Es wurde ihm mitgeteilt, dass verschiedene
Sektionen des S. L. V., die auf exponierten Posten
stehen, zusammenbrechen nrüssten, wenn eine
Aenderung einträte. Im Interesse der Pflege des
Zusammengehörigkeitsgefühls unter "der
schweizerischen "Lehrerschaft verzichtet deshalb der
K. V., die Konsequenzen aus seiner Haltung in
der Statutenrevision von 1913 zu ziehen und
nimmt seinerseits zu den neuen Statuten des
S. L.V. keine Stellung.

• - 3< Beiträge ' dies S. L. V. Der Jahresbeitrag
von Fr.'2:— ist durch die Urabstimmung Vom
November 1918 genehmigt und bietet nicht mehr
Anlass zu Bemerkungen. Dagegen hat sich der
K. V. mit den besondern Verhältnissen des Jura
befasst, und beschlossen, sowohl dem Zentralvorstande

des S.L.V. als auch dem der Société
pédagogique de la Suisse romande folgenden Vorschlag
zü: machen :

a. Jedes französischsprechende Mitglied des
B. L.V. zahlt zu Handen der schweizerischen
Lehrerverbände pro Jahr Fr. 2.—.

o. Das Sekretariat des B- L. V. besorgt das In-
'; kasso dieser Beiträge und übersendet die

eine Hälfte des Ertrages dem S. L. V., die
andere der Société ' pédagogique de la Suisse
romande.

c. Die französischsprechenden Mitglieder des
B. L.V. bleiben Mitglieder sowohl des S.L.V.
als auch der Société pédagogique de la Suisse
romande, insofern sie die oben erwähnten
Fr. 2. ^— bezahlen.

Der K. V. hofft, auf dieser Grundlage ein
billiges Abkommen schaffen zu können.

Bern, den So. Oktober 1Ä
Oll"' ,' I ' '- '- ',

- •

Namens des K. V. des B. L. V.,

Der "Präsident: Der Sekretär :
J.Sctiwkàiéi.' Ó.ttràf.

trilTßUiP'!-. 19 'l'i

du B. L. V. Mais il n'est pas nécessaire d'envoyer
les bulletins de vote.

2. La même assemblée des délégués duS.L.V.
a adopté de nouveaux statuts et les a soumis
à la votation. Cette votation n'a pas heu dans
nos sections. Chaque membre reçoit sont bulletin

de vote à remplir chez lui; il devra les
renvoyer au secrétariat du S. L. V. Les nouveaux
statuts ne suppriment malheureusement pas la
double qualité de membre comme il avait été
convenu à une conférence des présidents; c'est-
à-dire: les abonnés à la «Schweizerische Lehrerzeitung

» restent membres sans - avoir à payer de
cotisation spéciale. Quoique cet arrangement ne
plaise pas au C. C, il renonce à promettre de
rejeter la chose. On lui a fait savoir que plusieurs
sections du S. L. V. occupant des postes exposés
seraient obhgées de se dissoudre si l'on procédait
à des changements. Soucieux de maintenir l'esprit
de corps chez les instituteurs suisses,- le C. C.

renonce à tirer les conséquences de son attitude
dans la révision des statuts de 1913, et de prendre
position contre le projet des statuts du S. L. V.
soumis à la votation générale.

3. Cotisations: La cotisation annuelle de
fr. 2. — est acceptée par la votation de novembre
1918; il n'y a donc plus rien à remarquer à ce
sujet Par contre, le C. C. s'est préoccupé de la
situation spéciale du Jura et a décidé de faire
les propositions suivantes au C. C. du S. L.V.,
ainsi qu'à la Société pédagogique de la Suisse
romande :

a. Chaque membre du B. L. V. de langue fran¬
çaise paie fr. 2. — par an aux Sociétés suisses
d'instituteurs.

b. Le secrétariat du B. L. V. se charge de
l'encaissement de Ces cotisations et envoie une
moitié du montant au S. L. V., l'autre à la
Société pédagogique de la Suisse romande.

c. Les membres du B. L. V. de langue française
restent membres du S. L. V., ainsi que de la
Société pédagogique de la Suisse romande
pour autant qu'ils paient les fr. 2.—
susmentionnés.

Le C. C. espère que, sur ces bases, on
parviendra facilement à une entente.

Berne, le 30 octobre 1920.

Au nom du C. C. du B. L. V.,

Le Président: Le Secrétaire:
J. Schwenter. O. Graf.
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